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Forex Report
Ihr zuverlässiger Marktbericht

14. Februar 2025Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer 

L E T Z T E  N A C H R I C H T E N

W E LT Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Der DIHK hat seine BIP-Prognose für das laufende Jahr auf -0,5% gesenkt

(BIP-Prognose der Regierung +0,3%).

• Berlin: Die Commerzbank hat angekündigt, 3.900 Stellen abzubauen, maßgeblich in

Deutschland.

• Berlin: Laut Statistischem Bundesamt sanken die Preise für Agrarprodukte im Jahr

2024 um 1,1% (2023 +0,2%). Pflanzliche Produkte verbilligten sich um 3,7%.

Dagegen legten die Preise für tierische Produkte um 0,8%.

• Washington: US-Präsident Trump votiert für eine Rückkehr Russlands in den Kreis

der G-7 Länder.

Wem glaubt man mehr?

Die Einschläge nehmen zu 

Neutral bis positiv

Diplomatie revitalisiert?

U S D  Trumps Zollankündigungen

Trump verschärfte seinen Kurs in der Handelspolitik. Er unterzeichnete eine Anordnung

für wechselseitige Zölle auf Waren aus diversen Ländern. Es bedeutet, dass die USA

dort Zölle anheben, wo sie derzeit weniger fordern als ihre Handelspartner. Die USA

streben gleiche Wettbewerbsbedingungen an. Die Zölle sollen nicht sofort in Kraft

treten. Trumps Team prüfe die bilateralen Zoll- und Handelsbeziehungen. Die

Regierung werde zunächst die Länder mit den größten Handelsüberschüssen und den

höchsten Zollsätzen adressieren. Der zukünftige US-Handelsminister Lutnick sagte,

man werde jedes betroffene Land einzeln ansprechen. Die Untersuchungen zu diesem

Thema sollen bis zum 1. April abgeschlossen werden.

Klare Kante, aber Raum für 

Lösungen im Vorwege

U S D USA bereit zu Gesprächen über Atomwaffenabbau

Trump will mit Russland und China über eine Begrenzung der Atomwaffen-Arsenale

sprechen. Denuklearisierung werde ein Ziel seiner 2. Amtszeit sein. Er habe sich schon

während seiner 1. Amtszeit mit Putin auf eine Reduzierung von Atomwaffen geeinigt.

China sei dafür sehr offen gewesen. Er werde das Thema neu angehen und mit

Gesprächen mit Putin und dem chinesischen Präsidenten Xi beginnen.

Konstruktiv!

KO M M E N TA R

T E CHNI K  U ND  B I AS

N E W  Y O R K F A R  E A S T B I A S

E U R–U S D 1.0374 - 1.0466 1.0452 - 1.0468 Negativ

E U R– J P Y 159.04 - 160.34 159.49 - 160.16 Positiv

U S D– J P Y 152.71 - 154.00 152.45 - 153.15 Neutral

E U R–C H F 0.9402 - 0.9461 0.9441 - 0.9458 Positiv

E U R - G B P 0.8314 - 0.8343 0.8324 - 0.8337 Neutral

Sie haben Interesse am 

Hellmeyer Report?

Dann melden Sie sich 

jetzt unter 

www.netfonds.de an
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  21.000 Punkten

Ab  21.220 Punkten

Aktuell

Folker Hellmeyer

040 8222 67 - 234

fhellmeyer@netfonds.de

MÄRKTE TV-TERMINE/VIDEOS

Märkte: US-Disruptionen positiv diskontiert - Trumps Zollankündigungen - USA bereit zu

Gesprächen über Atomwaffenabbau - Deutschland: Laut Regierung kein Aufschwung in Sicht

EUR/USD eröffnet bei 1,0456 (06:03 Uhr), nachdem der Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden

bei 1,0374 im US-Geschäft markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 152,65. In

der Folge notiert EUR-JPY bei 159,60. EUR-CHF oszilliert bei 0,9455.

Märkte: US-Disruptionen positiv diskontiert

An den Märkten dominiert weiter Risikobereitschaft. Aktienmärkte reüssieren bei wenigen

Ausnahmen. Renditen bildeten sich an Kapitalmärkten zurück. Die nicht korrelierten

Anlageklassen Gold und Silber gewannen an Boden. Bitcoin hält Niveaus weitgehend.

Donald Trump stellt die Welt von gestern bezüglich Geopolitik in Teilen auf den Kopf. War gestern

noch die von Neocons geprägte martialische Politik, die von der EU unterstützt wurde, dominant,

lieferte Trump mit seinen neuesten Vorschlägen und Plänen eine 180 Grad Kehrtwende, die von

der Kunst der Diplomatie und der Befriedung der Konflikte geprägt ist. Es ist einerseits seine

Aktivität in der Ukraine-Krise, die die politischen Eliten der EU kalt erwischt (siehe mediale

Reaktionen). Es ist aber auch der Ansatz, mit Russland und China bezüglich des

Atomwaffenabbaus Lösungen anzustreben (siehe unten).

Kommentar: Ich begrüße als Humanist und als Chefvolkswirt beide Entwicklungen.

Die gestern präsentierte US-Zollpolitik stellt viele Länder vor Probleme. Sie offeriert aber

gleichzeitig einen Zeitrahmen, die Probleme zu entschärfen. Ergo ist hier seitens Trump einerseits

klare Kante erkennbar, aber auch Pragmatismus, um „Deals“ zu ermöglichen. Seitens Indiens,

Taiwans und Vietnams wurden bereits Konzessionen zu Gunsten der USA angekündigt.

Aktienmärkte: Late Dax +0,95%, EuroStoxx 50 +0,44%, S&P 500 +1,05%, Dow Jones +0,81%, US

Tech 100 +1,42%.

Aktienmärkte in Fernost Stand 06:22 Uhr: Nikkei (Japan) -0,70%, CSI 300 (China) +0,56%,

Hangseng (Hongkong) +2,34%, Sensex (Indien) +0,51% und Kospi (Südkorea) +0,48%.

Rentenmärkte: Die 10-jährige Bundesanleihe rentiert heute früh mit 2,42% (Vortag 2,48%),

während die 10-jährige US-Staatsanleihe eine Rendite in Höhe von 4,53% (Vortag 4,62%) abwirft.

Devisenmärkte: Der EUR (+0,0035) legte vor dem Hintergrund des pragmatischen US-Zollansatzes

(Raum für Verhandlungen) und der geopolitischen Lage bezüglich der Ukraine zu.

Gold (+11,30 USD) und Silber (+0,24 USD) stiegen gegenüber dem USD.

Bitcoin notiert aktuell gegenüber dem USD bei 96.850 (06:26 Uhr). Gegenüber dem Vortag ergibt

sich ein Rückgang im Tagesvergleich um 340 USD.

DAX (Xetra) 22.612,02 +463,99

EURO STOXX50 5.471,30 +23,88

Dow Jones 44.713,50 +359,33

Nikkei 39.186,46 (06:20) -275,01

CSI300 3.928,08   (06:20) +22,94

S&P 500 6.115,56 +63,51

MSCI World 3.894,24 +46,05

Brent 75,24 +0,81

Gold 2.929,00 +11,30

Silber 32,54 +0,24

FTD Hellmeyer 
der Woche KW 7 

Wallstreet Online
Mit Martin Kerscher

https://www.youtube.com/watch?v=qk7gEzuHQkg
https://www.youtube.com/watch?v=qk7gEzuHQkg
https://www.youtube.com/watch?v=RBs8sQn50f4
https://www.youtube.com/watch?v=RBs8sQn50f4
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Trumps Zollankündigungen

Trump verschärfte seinen Kurs in der Handelspolitik. Er unterzeichnete eine Anordnung für

wechselseitige Zölle auf Waren aus diversen Ländern. Es bedeutet, dass die USA dort Zölle

anheben, wo sie derzeit weniger fordern als ihre Handelspartner. Die USA streben gleiche

Wettbewerbsbedingungen an. Die Zölle sollen nicht sofort in Kraft treten. Trumps Team prüfe

die bilateralen Zoll- und Handelsbeziehungen. Die Regierung werde zunächst die Länder mit

den größten Handelsüberschüssen und den höchsten Zollsätzen adressieren. Der zukünftige

US-Handelsminister Lutnick sagte, man werde jedes betroffene Land einzeln ansprechen. Die

Untersuchungen zu diesem Thema sollen bis zum 1. April abgeschlossen werden.

Kommentar: Trump wählt ein pragmatisches Vorgehen. Die jetzt eingebauten Zeitfenster

eröffnen Raum, die Schärfe der US-Zollpolitik zu moderieren. Fakt ist, dass die USA eine valide

Argumentationsbasis bezüglich des „Level Playing Field“ haben.

Die US-Regierung kündigte an, weitere Handelshemmnisse ins Visier zu nehmen. Dazu zählten

Steuern für US-Firmen, Mehrwertsteuern, staatliche Subventionen oder Vorschriften, die US-

Unternehmen daran hinderten, im Ausland Geschäfte zu tätigen.

Kommentar: Dieses Feld ist komplexer und komplizierter. Es passt zum Stil Trumps,

Maximalforderungen zunächst in den Raum zu stellen. Dann müssen aber auch US-

Subventionen und Handelshemmnisse auf den Prüfstand (EU-Fleißaufgabe)! Schauen wir mal.

Sollten die US-Einfuhrzölle auf das Niveau des jeweiligen Handelspartners erhöht werden,

würde uns dies einer Commerzbank-Studie zufolge besonders stark treffen. Rund 50% der

Exporte in die USA wären von höheren Zöllen betroffen, insbesondere Kraftfahrzeuge, bei

denen ein um circa 6% höherer Zoll drohe. Das gehe maßgeblich darauf zurück, dass die EU

auf Pkw einen Zoll von 10% verlange, die USA von 2,5%.

Kommentar: Es hängt an der Kunst der Diplomatie der EU, welche Resultate uns erwarten.

USA bereit zu Gesprächen über Atomwaffenabbau

Trump will mit Russland und China über eine Begrenzung der Atomwaffen-Arsenale sprechen.

Denuklearisierung werde ein Ziel seiner 2. Amtszeit sein. Er unterstütze Schritte dazu und es

gebe keinen Grund, Atomwaffen zu bauen. Er habe sich schon während seiner1. Amtszeit mit

Putin auf eine Reduzierung von Atomwaffen geeinigt. China sei dafür sehr offen gewesen. Er

werde das Thema neu angehen und mit Gesprächen mit Putin und dem chinesischen

Präsidenten Xi beginnen. Es gebe keinen Grund für die USA, fast eine Billion USD für das Militär

auszugeben, so Trump. Man habe bereits so viele Atomwaffen, dass man die Welt 50-mal,

100-mal zerstören könnte, so Trump.

Kommentar: Manchmal sind Disruptionen erfrischend. Trump steht für einen „New Deal“ in der

Geopolitik, der sich vollständig von der Ausrichtung der US-Neocons abhebt. Aufatmen? Bei

Umsetzung ergäbe sich eine bessere Allokationschance der Produktionsfaktoren für

nachhaltiges Wachstum, denn militärische Ausgaben sind konsumtiv und im Zweifel lethal!

Deutschland: Laut Regierung kein Aufschwung in Sicht

Die Weichen für die Wirtschaft sind der Regierung zufolge zu Jahresbeginn nicht auf

Aufschwung gestellt. Eine schwache binnen- und außenwirtschaftliche Nachfragesituation,

eine erhöhte politische Unsicherheit und schwach ausgelastete Kapazitäten belasten

Produktion und Investitionen. Auch dürfte die gesunkene Wettbewerbsfähigkeit der Industrie

die Exportentwicklung weiterhin dämpfen. Beim privaten Konsum zeigten Indikatoren trotz der

gestiegenen Löhne nur eine verhaltene Entwicklung zu Jahresbeginn an. Die angekündigten

US-Zollerhöhungen stellten ein Abwärtsrisiko für die Konjunktur dar.

Kommentar: So ist es. Das macht eine vollständige Neuausrichtung/Reformpolitik erforderlich!
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

Eurozone: Deutsche Verbraucherpreise erwartungsgemäß

Die Industrieproduktion der Eurozone fiel per Dezember im Monatsvergleich um 1,1%

(Prognose -0,6%, Vormonat revidiert von 0,2% auf 0,4%). Im Jahresvergleich kam es zu einem

Rückgang um 2,0% (Prognose -3,1%) nach zuvor -1,8% (revidiert von -1,9%).

Deutschland: Gemäß finaler Berechnung sanken die Verbraucherpreise per Januar im

Monatsvergleich um 0,2% (Prognose und vorläufiger Wert -0,2%). Im Jahresvergleich kam es

zu einem Anstieg um 2,3% (Prognose und vorläufiger Wert 2,3%, Vormonat 2,6%).

Niederlande: Die Verbraucherpreise legten per Januar im Jahresvergleich um 3,3% nach zuvor

4,1% zu.

Schweiz: CPI (J) nur noch bei 0,4%

Die Verbraucherpreise sanken per Januar im Monatsvergleich um 0,1% (Prognose -0,1%,

Vormonat -0,1%). Im Jahresvergleich stellte sich der Preisanstieg auf 0,4% (Prognose 0,4%,

Vormonat 0,6%).

UK: Daten durchgehend besser als erwartet

Das BIP legte im 4. Quartal 2024 im Quartalsvergleich um 0,1% zu (Prognose -0,1%, Vorquartal

0,0%). Im Jahresvergleich ergab sich ein Anstieg um 1,4% (Prognose 1,1%) nach zuvor 1,0%

(revidiert von 0,9%).

Das BIP nahm per Berichtsmonat Dezember um 0,4% (Prognose 0,1%, Vormonat 0,1%) zu. Im

Jahresvergleich lag das Plus bei 1,5% (Prognose 1,0%, Vormonat revidiert von 1,0% auf 1,1%).

Die Industrieproduktion verzeichnete per Dezember einen Anstieg im Monatsvergleich um 0,5%

(Prognose 0,2%, Vormonat revidiert von -0,4% auf -0,5%). Im Jahresvergleich kam es zu einem

Rückgang um 1,9% (Prognose -2,1%) nach zuvor -2,0% (revidiert von -1,8%).

Die Handelsbilanz wies per Berichtsmonat Dezember ein Defizit in Höhe von 17,45 Mrd. GBP

aus (Prognose -18,40 Mrd. GBP, Vormonat revidiert von -19,31 Mrd. GBP auf -18,90 Mrd. GBP).

USA: Erzeugerpreise deutlich höher!

Die Erzeugerpreise legten per Berichtsmonat Januar im Monatsvergleich um 0,4% (Prognose

0,3%) nach zuvor 0,5% (revidiert von 0,2%) zu. Im Jahresvergleich stellte sich ein Anstieg um

3,5% (Prognose 3,2%) nach zuvor 3,5% (revidiert von 3,3%) ein.

Die Arbeitslosenerstanträge lagen per 8. Februar 2025 bei 213.000 (Prognose 215.000) nach

zuvor 220.000 (revidiert von 219.000).

Russland: Devisenreserven nehmen zu

Die Devisenreserven stellten sich per 7. Februar 2025 auf 626,9 Mrd. USD nach zuvor 620,8

Mrd. USD.

Derzeit ergibt sich für den EUR gegenüber dem USD eine negative Tendenz. Ein Überwinden der

Widerstandszone bei 1.0500 – 1.0530 negiert dieses Szenario.

Viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Deutschland:
Großhandelspreise 
(M/J)

Januar
0,1%/0,1% -.-/-.-

08.00 Keine Prognosen 
verfügbar.

Gering

CHF Schweiz:
Erzeugerpreise (M/J)

Januar
0,0%/-0,9% -.-/-.-

08.30 Keine Prognosen 
verfügbar.

Gering 

EUR BIP, 2. Schätzung
(Q/J)

4.Q. 0,0%/0,9% 0,0%/0,9% 11.00 Bestätigung der 
1. Schätzung?

Mittel

EUR Gesamtbeschäftigung, 
finaler Wert

4.Q. 169,11 Mio. -.- 11.00 Wird der 
vorläufige 
Rekordwert 
bestätigt?

Mittel

EUR Devisenreserven Januar 1.394 Mrd. 
EUR

-.- 12.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering

USD Importpreise (M/J) Januar 0,1%/2,2% 0,4%/-.- 14.30 Schauen wir mal! Gering

USD Einzelhandelsumsätze 
(M/J)

Januar 0,4%/3,92% -0,1%/-.- 14.30 Rückgang nach 
starkem 
Vormonat?

Mittel

USD Industrieproduktion 
(M/J)
Kapazitätsauslastung

Januar 0,9%/0,55%

77,6%

0,3%/-.-

77,7%

15.15 Weiterer Anstieg 
erwartet!

Mittel

RUB Verbraucherpreise 
(M/J)

Januar 1,3%/9,5% 1,3%/10,0% -.- Weiterer Anstieg 
erwartet.

Gering
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Disclaimer

Wichtige Hinweise

Der Hellmeyer Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der Netfonds AG, die sich ausschließlich an 

in Deutschland ansässige Empfänger richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt 

durch seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich welcher Art zwischen 

der Netfonds AG und dem jeweiligen Empfänger zustande. 

Die im Hellmeyer Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten, 

für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen 

können. Soweit auf Basis solcher Informationen im Hellmeyer Report Einschätzungen, Statements, 

Meinungen oder Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche und 

unverbindliche Auffassung der Verfasser des Hellmeyer Reports, die in dem Hellmeyer Report als 

Ansprechpartner benannt werden. 

Die im Hellmeyer Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit sind keine 

verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich insbesondere darauf gestützte 

Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen können. Der Hellmeyer Report kann zudem naturgemäß 

die individuellen Anlage- möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und 

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die persönliche Situation des 

jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Hellmeyer Report Angaben zu oder in Fremdwährungen 

gemacht werden, ist bei der Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das 

Wechselkursrisiko zu beachten. 

I M P R ES S UM

Netfonds AG

Heidenkampsweg 73

20097 Hamburg

Tel: 
Fax: 
E-Mail:
Website:

Vorstand:

Aufsichtsratsvors.:

Registergericht: 
Ust.-Id.Nr.: 

+49 (0) 40 8222 67 - 0
+49 (0) 40 8222 67 - 100
info@netfonds.de
netfonds.de

Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt, Dietgar Völzke

Klaus Schwantge

Registergericht: AG Hamburg, HRB-Nr. 12080
Ust.-Id.Nr.: DE 209983608
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Hellmeyer Report?
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jetzt unter 

www.netfonds.de an


